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E V A L U A T I O N  D E S  A L K O H O L P R Ä V E N T I O N S P R O G R A M M S   
„ A L L E S  I M  G R I F F ? “  1 9 9 9 - 2 0 0 2  

K O N T E X T  U N D  Z I E L  
„Alles im Griff?“ ist ein aus verschiedenen Teilprojekten bestehendes Alkoholpräventi-
onsprogramm und stellt das bisher grösste Engagement des Bundes in diesem Bereich 
dar. Die Evaluation der ersten Programmphase 1999-2002 zum Konzept, der Umset-
zung und der Wirkung wurde in einer Arbeitsgemeinschaft aus drei Instituten unter der 
Leitung von IPSO Zürich durchgeführt. Ziel der Evaluation war es, das bisherige Pro-
gramm in seiner Gesamtheit auf seine Konzeptualisierung und Umsetzung hin zu beur-
teilen und Empfehlungen im Hinblick auf eine Fortsetzung von „Alles im Griff?“ nach 
2002 zu formulieren.  

F R A G E S T E L L U N G  
Interface beschäftigte sich insbesondere mit den folgenden zwei Evaluationsfragestel-
lungen. Erstens: ist die Konzeptualisierung des Programms samt den strategischen Ent-
scheiden relevant? Zweitens: welche Stärken und Schwächen weist die Umsetzung auf? 

M E T H O D E  
Zur Beantwortung der ersten Frage wurde eine Konzeptevaluation durchgeführt (Soll-
Ist-Vergleich). Es wurde geprüft, ob „Alles im Griff?“ über geeignete Ziele, Indikato-
ren, Massnahmen, Ressourcen und organisatorische Vorkehrungen verfügt, um die 
angestrebten Ziele effizient zu erreichen. Grundlage dafür bildeten eine Dokumenten-
analyse und qualitative Experteninterviews, vor allem mit den Programmverantwortli-
chen.  

Zur Beantwortung der Frage nach den Stärken und Schwächen wurde ebenfalls ein 
Soll-Ist- sowie eine Vorher-Nachher-Vergleich durchgeführt. Zu diesem Zweck wurden 
in erster Linie weitere qualitative Experteninterviews mit SuchtexpertInnen und Me-
dienschaffenden sowie eine Fokusgruppe durchgeführt.  

R E S U L T A T E  
Die Evaluation konnte aufzeigen, dass das Konzept des Alkoholprogramms relevant 
und ausreichend begründet ist. Für einzelne Teilprojekte gilt dies jedoch nur be-
schränkt. Die Umsetzung des Programms ist insgesamt gut gelungen, auch wenn die 
gesetzten Ziele zum Evaluationszeitpunkt noch kaum erreicht wurden. Allerdings dürf-
te das Programm kaum nachhaltig wirken.  

E M P F E H L U N G E N  
Die Untersuchung empfiehlt dem BAG unter anderem, die Teilprojekte auf ihren Bei-
trag an das Globalziel hin zu überprüfen und ihre Budgetierung vor diesem Hinter-
grund zu entscheiden. Weiter sollen Massnahmen getroffen werden, die die Nachhal-
tigkeit des Programms erhöhen.  

A L L G E M E I N E  I N F O R M A T I O N E N  
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